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PERSO N A LIA

Zum 70. Geburtstag von Dietmar Spitzenberg

Dietmar Spitzenberg wurde am 15. Dezember 1953 in 
Unseburg bei Staßfurt geboren. Er wuchs behütet, aber 
frei und ungezwungen sowie natumah bei seinen Eltern 
am Dorfrand von Unseburg zusammen mit seiner jün­
geren Schwester auf. Das bevorzugte Spielgelände war 
die Bode direkt vor der Haustür und das anschließende 
ehemalige Bergbau-Nachfolge-Gebiet Kamplake sowie 
die Westerwiese mit Wasserlöchem, Ruderalfluren und 
Gehölzaufforstungen. Das Interesse für Insekten wurde 
hier schon früh geweckt. Von 1960 bis 1970 besuchte er 
die Oberschule in Unseburg und erlernte anschließend 
den Beruf eines Werkzeugmachers in Staßfurt. Bis zum 
Jahr 1973 arbeitete er in dieser Tätigkeit im Fernseh­
gerätewerk Staßfurt und danach bei Orsta-Hydraulik 
Tarthun in der Instandhaltung und Bereitstellung von 
Werkzeugen.

Seit frühester Jugend beschäftigte sich D. Spitzenberg 
mit der Natur, mit Pflanzen und Tieren und hierbei ins­
besondere mit entomologischen und omithologischen 
Themen. Das „kanalisierte“ sich, indem er ab 1968 an 
fast jedem Sonntag an Exkursionen und Aktivitäten 
der Arbeitsgemeinschaft „Junger Naturforscher“ unter 
Leitung von Paul Pawlak teilnahm. Die Exkursionen 
begannen im Sommer bereits ab 04:00 Uhr morgens. 
Das Programm umfasste u. a. Tümpeltouren im Ge­
biet der Westerwiese, Vogelbeobachtungen und andere 
faunistische Vorhaben, archäologische Ausgrabungen 
sowie Besuche und Projekte in und mit dem damaligen 
Heimatmuseum in Egeln. Es wurden diverse Aquarien 
angeschafft und die Wasserbewohner betreut und beob­
achtet. Aber auch der Zusammenhalt wurde gefördert, 
indem beispielhaft das Sammeln von trockenem Holz 
für ältere bedürftige Leute zu Heizzwecken erfolgte. Im 
Weiteren nahm D. Spitzenberg mehrfach an Weiter­
bildungen für junge Naturschutzhelfer an der Zentralen 
Lehrstätte für Naturschutz in Müritzhof teil. Im Jahr 
1972 trat der Jubilar der Fachgruppe Faunistik und Öko­
logie Staßfurt bei, die kurz zuvor von Dr. J. Müller (t) 
gegründet wurde. Die ursprünglich omithologisch aus­
gerichtete Fachgruppe entwickelte sich interdisziplinär 
mit einem breiten entomologischen, botanischen und 
naturschutzbestimmten Tätigkeitsfeld (Müller 1993). 
Hier konzentrierten sich die Arbeitsgebiete des Jubilars 
immer mehr auf die Wasserinsekten und, auch hinsicht­
lich des Wirkens von J. Müller, ab dem Jahr 1980 in­
tensiv und fast ausschließlich auf Wasserkäfer als Bio- 
Indikatoren limnischer Habitate. Er baute Kontakte zu 
dem bekannten Spezialisten Edgar Fichtner in Leip­

zig auf. Innerhalb der Arbeit der Staßfurter Fachgruppe 
bearbeitete er die „Coleóptera aquatica“ des Brocken­
gebietes im Oberharz und der Moore der Altmark.

Mit besonderem Geschick fertigt der Jubilar auch Natur­
filme an. Im Rahmen der Arbeit der Fachgruppe Faunis­
tik und Ökologie Staßfurt wurden von ihm im Laufe der 
Jahre die Videodokumentationen (mit einer Dauer von je ­
weils ca. 45 Minuten) „Wanderungen entlang der Bode“ 
(Teil I und II), „Wanderungen um Hecklingen“, „Auf 
Spurensuche -  Braunkohlebergbau in der Egelner Mul­
de“ und „Drömling -  Land der tausend Gräben“ (letzterer 
Film zusammen mit Christian Bank) geschaffen. Zuvor 
im April 1973 war D. Spitzenberg zusammen mit J. 
Müller Gründungsmitglied der Bezirksarbeitsgemein­
schaft Entomologie Magdeburg und zeitweises Mitglied 
der Magdeburger Entomologen (Pellmann 2023). Er 
nahm an den Internationalen Entomologischen Kongres­
sen SIEEC 1986 in Gotha und 1988 in Kiew teil.

Nach der gesellschaftlichen Wende in Ostdeutschland 
konnte D. Spitzenberg seine Passion zum Beruf ma­
chen. Im Ministerium für Umwelt des Landes Sachsen- 
Anhalt arbeitete er von 1991 bis zum Jahr 2019 im Be­
reich Naturschutz -  Referat Artenschutz. Hinsichtlich 
von Umstrukturierungen war er in den letzten Jahren bis 
zu seinem altersbedingten Ausscheiden überwiegend 
auf der Ministerialebene fast allein für den Artenschutz 
in Sachsen-Anhalt zuständig. Und man darf sagen: Die­
sen Job füllte er wahrhaftig entgegen allen Widemissen 
und unter einigen Regierungskoalitionen aus. Die Fach­
kollegen in der Abteilung Naturschutz des Landesamtes 
für Umweltschutz (LAU) hatten in ihm jederzeit einen 
verlässlichen, kenntnisreichen und fordernden Partner, 
der Unterstützung und gelegentlich auch Anerkennung 
geben konnte -  und dies im Naturschutz, wo die The­
men und Inhalte einfach immer anecken können. Diese 
enge Zusammenarbeit blieb stets gewahrt -  auch unter 
den nun anderen Voraussetzungen. Der Jubilar über­
nimmt permanent und gern fachliche Aufgaben bzgl. 
der faunistischen Inventarisierungen und hilft dem LAU 
mit seinem Fachwissen aus. Gerade in den letzten Jah­
ren hat sich die Zusammenarbeit intensiviert.

Seit Ende der 1980er Jahre war der Jubilar Leiter der 
Fachgruppe Faunistik und Ökologie Staßfurt. Nach Be­
ginn seiner Tätigkeit im Umweltministerium übergab er 
diese Aufgabe an Karla Gruschwitz (t), um Diskre­
panzen zwischen Ehrenamt und einer Behördentätigkeit 
zu vermeiden. Mit dem Ableben von K. Gruschwitz 
im Jahr 2004 übernahm er wiederum die organisatori­
sche Leitung. Nach 50 Jahren Existenz der Fachgrup­
pe Faunistik und Ökologie Staßfurt wurde die Arbeit 
wegen mangelnder fachlicher Mitarbeit, fehlender en­
gagierter Spezialisten und unter den Corona-Einschrän­
kungen eingestellt (Spitzenberg 2021).
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Abb. 1: D ietmar Spitzenberg im Jahr 2023. Foto: Hausarchiv.

Seit März 1993 ist der Jubilar Mitglied in der Entomo­
logen-Vereinigung Sachsen-Anhalt e. V. (EVSA). Dabei 
hat er die Bearbeitung der aquatischen Coleopteren bei 
allen bisherigen EVSA-Projektgebieten seit dem Jahr 
2005 federführend durchgeführt. Diese Untersuchun­
gen erfolgten dabei im Ohre-Aller-Hügelland bis zum 
Jahr 2009, bis 2013 im südöstlichen Harzvorland, bis 
2015 im Genthiner Land, bis 2018 im sachsen-anhalti- 
schen Teil der Dübener Heide und bis zum Jahr 2021 im 
westlichen Südharz mit großen Teilen des Biosphären­
reservats Karstlandschaft Südharz. Nach dem planmä­
ßigen Ausscheiden des langjährigen Vorsitzenden Dr. 
Werner Malchau, der den Vorsitz seit Gründung der 
Gesellschaft im Jahr 1993 innehatte, istD. Spitzenberg 
seit September 2020 neuer Vorsitzender der EVSA. Die 
Mitglieder und das Vorstandskollegium der EVSA sind 
ihm überaus dankbar, dass er nunmehr nahtlos die Er­
folgsgeschichte der entomologischen Organisation in 
Sachsen-Anhalt fortsetzen wird. Neue Akzente wur­
den mit seinem Vorsitz u. a. bei der Gewinnung neuer 
Mitglieder, in der Bearbeitung des neuen faunistischen 
Projektgebietes nordwestliche Altmark, der Intensivie­
rung der Zusammenarbeit mit entomologischen und 
naturwissenschaftlichen Organisationen innerhalb und 
außerhalb Sachsen-Anhalts sowie der Gestaltung und 
Neuausrichtung der Entomologischen Mitteilungen 
Sachsen-Anhalt, hier in enger Zusammenarbeit mit den

neuen Redakteuren Dr. Daniel Rolke und Andreas 
Schöne, gesetzt.

Über den Zeitraum von 40 Jahren hat sich D. Spitzen­
berg über die Grenzen Deutschlands hinaus zum be­
deutenden und anerkannten Wasserkäferspezialisten 
entwickelt. Er hat sich einen Namen bei der Durchfüh­
rung und Publikation faunistischer Untersuchungen zu 
wasserbewohnenden Käfern sowie mit Vorträgen mit 
hervorragenden Art- und Habitatfotos gemacht. Seine 
Organisation und Führung vor Ort bei der Exkursion 
deutscher Wasserkäferbearbeiter im Jahr 1998 in das 
Gebiet des Steckby-Lödderitzer Forstes ist bis heu­
te bei allen Teilnehmern in bester Erinnerung. An der 
Roten Liste Deutschlands der Coleóptera aquatica im 
Jahr 1998 arbeitete er mit und übernahm anschließend 
die Federführung für die aktuelle Rote Liste Deutsch­
lands (Spitzenberg et al. 2016). Von ihm liegen die Be­
standssituation Sachsen-Anhalts zu wasserbewohnen­
den Käfern vor (Spitzenberg 2016) sowie unter seiner 
federführenden Bearbeitung die Roten Listen Sachsen- 
Anhalts der gleichen Käfergruppen in den Auflagen von 
1993, 2004 und 2020. Sein bisheriges Hauptwerk unter 
dem Titel „Die wasserbewohnenden Käfer Sachsen-An­
halts“ hat er unter Mitarbeit von Andreas Schöne, Prof. 
Dr. Dr. h. c. Bernhard Klausnitzer und Dr. Werner 
Malchau geschaffen (Spitzenberg et al. 2021). Hier 
wird ein reichbebilderter Atlas dieser Käfergruppe auf 
fast 800 Seiten mit der Darstellung aller in Sachsen-An­
halt festgestellten Wasserkäferarten auf überwiegend 
zwei Druckseiten präsentiert, mit Angaben zur jewei­
ligen Verbreitung, zur ökologischen Präferenz, zu den 
Art-Charakteristika in Wort und Bild, zur Phänologie, 
zur Systematik sowie zum Gefährdungsgrad (Händel 
2021). Der Arbeit liegen 68.000 faunistische Datensätze 
zugrunde -  ein epochales und bisher einmaliges Werk 
zu dieser Käfergruppe in Deutschland und Europa. In 
Anerkennung seines entomologischen Wirkens wurde 
er 2023 mit der Ehrenmedaille der Entomofaunistischen 
Gesellschaft ausgezeichnet (Dathe 2023).

Notwendige und verständnisvolle Unterstützung bei 
seinem vielfältigen Tun erhält er bei und von seiner 
Ehefrau Karola. Freude und Entspannung findet er 
bei Gartenarbeiten und handwerklichen Tätigkeiten auf 
seinem Grundstück sowie im Haus an seinem Wohnort 
in Hecklingen, bei Reisen mit der Familie und beim Zu­
sammensein mit seinen beiden Enkelinnen.

Wir gratulieren Dietmar Spitzenberg für sein so erfüll­
tes bisheriges entomologisches Leben und im Besonde­
ren für seine Leistungen als Spezialist der Coleóptera 
aquatica. Wir danken ihm sehr herzlich für seine Initiati­
ven sowie seine verantwortungsbewusste Arbeitsweise 
als EVSA-Vorstand respektive als „Anführer“ der En­
tomologen Sachsen-Anhalts. Für die Zukunft wünschen
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wir dem Jubilar, dass er gesund bleibt und weiterhin 
Freude und Erfüllung bei der Gestaltung der administ­
rativen und fachlichen entomologischen Arbeit in Sach­
sen-Anhalt sowie bei der Beschäftigung mit „seinen“ 
Käfern behält. Und natürlich sitzen wir gern wieder auf 
der Terrasse „in derTonkuhle“ an sonnigen und warmen 
Tagen -  am Vor-Lichtfangabend -  beisammen und klö­
nen, um anschließend unseren Lieblingen mit Leib und 
Seele zu huldigen. Hierfür ist nun eigentlich mehr Zeit -  
auch wenn diese immer schneller dahinrast!

Wir danken Frau Karola Spitzenberg und Herrn Dr. 
Daniel Rolke für Auskünfte und Hinweise.
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